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Oie Berichterstattung vom Ende cles Monats Juni ergab, daß die Witterung' 
insgesamt in zwei Drittel der Meldungen (C-9 jn) als gut für die Reben 
bezeichnet wurde., gegenüber nur 12 y» im Jhni'19b5# Idine mittlere Be¬ 
werbung erschien in 29 i« und eine schlechte in nur 2 ’fo der Meldungen 
gegenüber 64 °/o bzw. 24 % vor einem Jahr. Aus diesen veränderten Anteilen 
is b eine insgesamt für die Heben 'wesentlich günstigere 'Wetterlage als im 
Vorjahr bis zum Berichtsternin abzulosen# Im einzelnen beurteilten 59 /« 
der Berichterstatter die Sonnenscheindaucr als genügend und jb '/o als 
reichlich, 3B v/o den Temperaturverlcuf als normal und 50 v/» als günstig, 
05 '•/-> die Niederschlage als’ ausreichend und 14 yö als zu reichlich, während 
in allen -Bällen die Bewertung "ungünstig" bzw.' "zu gering" nur unerhebliche 
Anteile aufwies# _ 

Die Meinung der Berichterstatter über den Geachelnansatz war bei weitem 
nicht so gut wie 1965» wo sie sich zu 77 l/<> für einen guten Ansatz aus- 
sprachen. .Dieser Anteil liegt 1966 nur bei 27 '/>, während 71 der Meldungen 
den Gescheinonsatz als mittel bezeichnen. Jedoch ist der Anteil einer' , 
schlechten Bewertung mit 2 ’/o sehr .geringfügig# 

Über die Blüte enthält der Bericht drei verschiedene Feststellungen, nämlich 
über a) das Datum des allgemeinen Beginns der Blüte, b) die durchschnitt¬ 
liche ‘Dauer der Blü.te und c) die Beurteilung des Verlaufs der Blüte. 

Letztere bietet mit einem Anteil von 03 yö bei "gut" einen bemerkenswerten 
Ausgleich für die mittlere Bewertung des Gescheinansatzes und ist wesent¬ 
lich günstiger als im letzten Jahr. Aus den Angaben über den allgemeinen 
Beginn der Blüte ist ein großer Unterschied gegenüber 1965 zu erkennen. • 
"Während damals die Blüte bei allen erfaßten Rebsorten erst ab 2‘1. 6. ein¬ 
setzte, lag der Blütebeginn in diesem Jahr in gleicher Vollständigkeit vor 
diesem Termin. Man wird danach für 1966 gegenüber dem besonders ungünstigen 
Vorjahr einen Vorsprung von etwa 2 Wochen annehmen dürfen. 

Bei der durchschnittlichen Dauer der Blüte sind die Unterschiede weniger 
ausgeprägt. Bei den hauptsächlichen weißen Sorten ist der Anteil der 
Meldungen mit einer, Blütedauer von 5-7 Tagen um etwa 10 °/o größer als 
1965, abges ehen von der gegenüber dem Vorjahr nur wenig veränderten Ver¬ 
keilung beim Müller-Thurgau. Die kleinen Anteile einer Blütedauer von 15 
Tagen oder mehr sind" - vom Riesling abgesehen - größer als im letzten Jahr, 

Die Durchführung der laufenden Pflegearbeiten war,nicht ganz so 

ständig wie im letzten Monat, aber merklich besser als im Juni 

voll- 

965. 
Die Bote für den Stand der Reben erfuhr eine leichte Verbesserung von 2,4 

e in mal, n am1ich 
Stand der Reben 

1962 , im. Juni 
im Juni ebenso 

von 1950 - 
festgestellt, 

deinen Reb- 

.ern) Knztal 

im Hai auf 2}3 im Juni. Seit 1950 wurde nur 
eine gleiche Bote ermittelt. 19^5 wurde der 

wie im Hai mit 2,1 besser bewertet. Im ganzen wurde in der Zeit 

1905 sieben mal eine bessere und acht mal eine geringere Note 

Oebietlich sind die Unterschiede nicht erheblich. 'Venn man die 1 

flächen der Woinbaugebiete Lahn und (in Sjidwürttemberg-Itohenzol] 
und Bodenseegebiet mit der Kote 3,0 ausklammort, so bewegt die Beurteilung 
sich zwischen -2,0 z. B. an der LTittolmosel, an der Ruwer, im Saarland und im 
Reus’tal und 2.,7 im Weinbaugebiet Tauber- und Maintal. Neben einer Reihe un¬ 
verändert gebliebener Einstufungen finden sich bei den'Weinbaugebieton zahl¬ 
reiche Verbesserungen, die aber nur ausnahmsweise mehrere Zehntelnoten aus- 
machen, und auch einige Verschlechterungen, auch sie nur selten von nennens¬ 
werter Bedeutung wie etwa am Mittelrhein von 2,§ auf 2,3. 



Allgemeine Angaben über Witterung und Entwicklung der Reben Juni 1^66 
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Allgemeiner Beginn der Blüte 

Limberger 39 Meldungen bis 10. Juni, $4 Meldungen vom 11. - 20. Juni. 
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Durchschnittliche Dauer ütr Hj.-itu lyoc? 

fjordrhein- 

Westfulen 
Hessen 

Rheinland- j Baden- . 
‘ 1! 

Pfalz j Württemberg 
Bayern 

Saar¬ 

land 

Insgesamt 

1966 1965 

in % der Meldungen mit einschlägigen Anoabon «»im—,... ■ j 

Robsorte 

Dauer 

Silvaner bis 4 Tage 

5 " 7 " 
ß " 10 11 

11 " 14 " ■ 
15 Tage und mehr 

Riesling bis 4 Tage 

5 " 7 " 
s » 10 " • 

11 11 14 " 

15 Tage und mehr 

Müller-Tnurgau bis 4 Tage 

5 " 7 " 
8 11 10 " 

11 " 14 " 

15 Tage und mehr 

Elbling 

l 
Ruländer 

Portugieser 

Burgunder 

bis 4 Tage 

5 11 7 " 
8 11 10 11 

11 i 14 " 

15 Tage und mehr 

bis 4 Tage 

5 " 7 " 
a « 10 " 

11 11 14 " 

15 Tage und mehr 

bis 4 Tage 

5 ■ 7 " 
8 » 10 »■ 

11 11 14 " 

1Ji Tage und mehr 

bis 4 Tage 

5 " 7 " 
8 11 10 " 

11 " 14 " 

I5 Tage und mehr 

Riesling 

Müllei—Thurgau 

Elbling 

Ruländer 

Portugieser 

Burgunder 

50 

50 

25 

75 

5u 

50 

75 
25 

50 

5° 

11 

33 
56 

9 

39 
52 

13 

39 
48 

106 

33 
6/ 

100 

11 

35 
40 

12 
2 

7 
30 

44 

15 
4 

11 

3" 
42 

10 

1 

2 

20 

56 

17 

5 

'13 
39 
41 

7 
0 

1? 

15 
4b 

12 

4 

30 

46 

14 

2 

12 

30 
45 

11 

2 

12 

33 
44 

8 

3 

7 
38 

43 
8 

4 

12 

28 

46 

12 

2 

10 

34 
40 

10 

3 

6 

30 

45 

15 
4 

3 
49 

42 

6 
- i 

i 
I 

9 i 
33 ! 
45 ! 

12 l 
1 j 

9 ! 
35 ! 
26 

30 

11 

28 

39 
17 

5 

9 

.46 

36 

9 

Zahl der Meldungen mit Angaben über Dauer der Blüte 

43 
2 

27 

31 

31 

2 

3 
3 

364 

439 
461 

41 

283 

52 

237 
24! 

311 

123 

186 

1p2 

80 

33 
80 

23. 

18 

11 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

10 

33 

43 
12 

2 

8 

31 
46 

12 

3 

11 

35 
,43 

9 
2 

4 

22 

51 
20 

.3. 

7 

35 
46 

8 

4 

13 
34 

43 

9 
■ 1 

12 

30 

45 
' 10 

3 

713 

751 
894 

71 
132 

474 

221 

10 

25 
54 

11 

10 

20 

56 

11 

3 

13 
31 

47 
8 

1 

12 

76 
12 

12 V 
21 

57 
4 

14 

35 
46 

5 

8 

29 

53 
10 

123 

140 

181 

17 
26 

95 
46 

1) Ferner: Trollinger 16 Meldungen bi3 4 Tage, 43 Möldungen 5 ~ 7 Tage, 80 Meldungen 8-10 Tage, 24 Meldungen 11 - 14 Tage, 

4 Meldungen 15 Tage und mehr 

Limberger 14 Meldungen bis 4 Tage, 24 Meldungen 5 “ 7 Tage, 45 Moldungen 8- 10 Tage, 9 Meldungen 11 - 14 Tage. 
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Stand der Reben Ende Juni 12&6_ 

Noten; 1 = sehr gut: mehr als 3/4 Herbst, 2 = gut: mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 
3-« mittel: 1/2 Herbst, 4 = gering: 1/4 bis 1 /2 Herbst, 5 = sehr gering: 
weniger als 1/4 Herbst. 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Verwaltungsbezirk 
Weinbaugebiet Juni 

1 Nordrhein-W.estf alen 2,6 

Note . 
1966"' ' 

Mai 

2,5 

2 Hessen 

3 RB Darmstadt (Bergstraße) 
4 Wiesbaden (Rheingau) 

2,1 

2,1 
2,1 

2,2 

2,2 
2,2 

5 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 

13 
14 

15 

Rheinland-Pfalz 
Rheinland-Nassau 
davon: Mittelz-hein 

■ Nahe (RB Koblenz) 
Oberwesel 
Saar 
Ruwer 
Mittelmosel 
Untermosel • 
Ahr 
Lahn 

2,3 
2,2 

2.3 
2.4 
2,4 
2,1 
2,0 
2,0 
2,1 
2,3 
3,0 

2.4 
•2,2 

2,0 
2,3 
2.5 
2,2 

2,5 
2,1 
2,2 

2,3 
3,0 

16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 

23 
24 

Rheinhessen 
davon: Worms und Umgegend 

Oppenheim und Umgegend 
Mainz und Umgegend 
Ingelheim und Umgegend 
Wiesbach 
Bingen und Umgegend 
Nahe (RB Rheinhessen) 
Alzey und Umgegend 

2.4 
2.5 
2,4- 
2.4 
2.5 
2,4 
2,2 

2,4 
2,3 

2.5 
2.6 
2,5 
2.5 
2.6 
2.5 
2.6 
2,7 
2,5 

25 
26 

27 
28 

29 

Pfalz 
davon: Mittelhaardt 

Oberhaardt 
Unterhaardt mit Zellertal 
Nahe (RB Pfalz) 

2,4 
2.3 
2.4 
2.5 
2,4 

2.5 
2,2 

2,7 
2.6 
2,3 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

Baden-Württemberg 
Nordwürttemberg 
davon: Oberes Neckartal 

Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

2,3 
2.3 
2,2 

2.4 
2,0 
2.5 
2,1 
2,2 

2,3 

2,4 
2.4 
2.5 
2,4 
2.3 
2.6 
2,2 

2.4 
2,3 

7 



Stand dar Raben. Jimi '<966 

Noten:’ 1 = sehr gut: mehr als 3/4 Herbst, 2 = gut: mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 
3 ~ mittel: 1 /2 Herbst, 4 = gering; 1/4 bis’1/2 Herbst, 5 « sehr gering!- 
weniger al3 1/4 Herbst. ' 
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